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èDGCnng uHalle a d Saale Donnerstag den 20 J un e 1901
Zur Hamburger Kaiſerrede

Die neue Rede die der Kaiſer geſtern in Hamburg gehalten
hat iſt ein Trinkſpruch bei einem Diuer an Vord der
neuen Dampſhacht Prinzeſſin Luiſe der Hamburg Amerika
Linie und muß als eine Dinerrede nicht als eine politiſche
Kundgebung des Monarchen angeſehen und beurtheilt werden
Immerhin hat der Kaiſer in dieſem Trinkſpruch politiſche Ge
danken eingeflochten und ſein Urtheil über die politiſchen Exeig
niſſe der letzten Zeit kundgegeben ſo daß bei der hohen Stellung
des Redners ein Eingehen auf den Gedankengang der Aus
ſprache erſorderlich erſcheint

Als der wichtigſte Paſſus der neuen Kaiſerrede erſcheint die
Stelle in welcher der Kaiſer erklärte er erblicke in den Er
eigniſſen die ſich in China abgeſpielt haben und in der
jetzigen Heimkehr der Truppen ihre Beendigung finden eine
Gewähr dafür daß der europäiſche Friede auf
lange Jahre hinaus geſichert ſei Der Kaiſer ent
nimmt dieſe Hoffnung aus der Thatſache daß die einzelnen
Kontingente der fremden Truppen in Ching ſich in gegen
ſeitiger Hochachtung und Kameradſchaftlichkeit ſchätzen gelernt
haben was nur zum Beſtande des Friedens beitragen könne
Gewiß hat die gemeinſame Wirkſamkeit in Ching die Truppen
der einzelnen Mächte einauder näher geführt Aber hlerin
allein wird man eine Gewähr für die Erhaltung des
europäiſchen Friedens auf lange Jahre wohl nicht erblicken
können im Jahre 1864 ſtanden preußiſche und öſter
reichiſche Truppen kameradſchaftlich in gemeinſamem Keompf
den Dänen gegenüber aber zwei Jahre ſpäter kämpften
Preußen und Oeſterreicher gegeneinauder Jedenfalls aber iſt
es von hohem Werth wenn der Kaiſer es als die Aufgabe
ſeines Hauſes bezeichnet auf lange Jahre hinaus in
tiefem Frieden Handel und Wandel zu fördern und zu
ſchützen Wiederhoilt hat der Kaiſer ſeine Friedensliebe betont
und während ſeiner Regierung auch bethätigt und er kann
gewiß ſein daß die deutſche Nation ihm für dieſe Förderung
des Friedens aufrichtig dankbar iſt

Der Kaiſer hatin der Hamburger Rede weiter Pwiſſer
maßen eine Art Regierungsprogramm aufgeſtellt Er will
dafür ſorgen daß der Platz an der Sonne uns erhalten
bleibt damit ihre Strahlen befruchtend wirken können auf
Händel und Wanbdel nach außen die Jnduſtrie und
Land wirthſchaft nach innen und auf den Segelſport
in den Gewäſſern Daß der Kaiſer an dieſer und
an einer anderen Stelle den Segelſport als beſonders
bedeutſam hervorhebt und ſeine Ausübung neben die
Pflege von Handel und Wandel Jndnuſtrie und
Laund wirthſchaft ſtellt erklärt ſich wohl daraus daß er als
Theilnehmer an den Wettfahrten des Norddentſchen Regatta
vereins in Hamburg erſchienen iſt Jm allgemeinen wird man
dem Segelſport dieſelbe Bedeutung nicht beimeſſen können
welche Haudel Jndnſtrie und Landwirthſchaft für ſich in Au
ſpruch nehmen können Der Kaiſer hat ſeinen früheren Aus
ſpruch wiederholt daß unſere Zukunft auf dem Waſſer
liege Darüber gehen die Meinungen bekanntlich auseinander
Der Schwerpunkt der Zukunftsthätigkeit des deutſchen Volkes
wird unſeres Ergchtens auch ferner in der Heimath
liegen Wohl aber iſt es richtig daß Haudel und Wandel auch
Bethätigung über dem Waſſer ſuchen müſſen Unſere Jndnuſtrie
muß ſich ihr Abſatzgebiet im Ausland erhalten
und neue gewinnen Erkennt man aber die Nothwendigkeit
des vermehrten Güteraus tauſches mit dem Ausland anwill man ded und Wandel nach außen fördern und dem
dentſchen Gewerbefleiß neue Abſahzgebiete im Ausland ver
ſchaffen ſo darf man nicht das Deniſche Reich mit einer zoll
politiſchen Mauer abſchließen Zu der Werthſchätzung
von Handel und Wandel die in den Worten des Kaiſers

zum Ausdruck kommt paßt e eine Wirthſchafts
olitik die auf eine Erhöhung der Zölle auf die
erthenerung der nothwendigſten Lebensmittel

und dantit die Schwächung der heimiſchen Leiſtungs
fähigkeit hinausläuft die zum Zollkriege mit dem
Ausland führen und dem deutſchen Handel und der deutſchen
Induſtrie ſchwere Wunden ſchlagen kann

Auch kriegeriſche Wirren wie wir ſie in Oſt
aſien gehabt haben ſchädigen den deutſchen Anslandshandel
Der Kaiſer ſieht in der Chinapolitik eine Konſequenz der
Schöpfung des Kaiſers Wilhelm und des Fürſten

Bismarck Aber gerade Fürſt Bismarck hat ſich über
die Erwerbung von Kiantſchon recht abfällig geänßert und die
Erfahrnngen die wir in Ching gemacht haben können als
erfreulich und günſtig jedenfalls nicht bezeichnet
werden Ein Platz an der Sonne iſt ganz gut aber er darf
nicht zu heiß ſein Eine Weltpolitik ohne die richtige
Einſchätzung der realen Jnlereſſen kann nur zum Nachtheil

des jungen Deutſchen Reiches ausſchlagen Gerade der erſte
Kanzler des Deutſchen Reiches auf den der Kaiſer in der
Rede Bezug nahm hat uns gelehrt daß nicht hochfliegender
weltpolitiſcher Ehrgeiz ſondern die nüchtern abgemeſſenen
realen Intereſſen die deutſche Politik beſtimmen dürfen

Deutſches Reich
Hof und Perfonalngchrichten

Die Kaiſeryacht Hohenzollern mit dem Kaiſer an Bord
hat geſtern nachmittag 12 Uhr die Schleuſen von Brunsbüttel
koog auf der Fabrt nach Kiel paſſirt Abends 87 Uhr traf
der Kaiſer an Bord der Hohenzollern dort ein Als das
Schiff aus der Holtenquer Schleuſe in den Kriegshafen einfuhr
feuerten die Kriegsſchiffe ſowie der nachmittags dort eingetroffene
ruſſiſche Krenzer Sſwetlang und der lürkiſche Kreuzer Jsmir
den Kalſerſalnt während die Beſahzungen an Deck und auf den
Schulſchiffen in den Ragen in Parade ſtanden Der Chef der
Marineſtation der Nordſee Admirah Thomſen und der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Viceadmkral v Tirpitz
ſind geſtern nachmittag ebenfalls in Kiel eingetroffen

Prinz Heinrich iſt an Bord des kleinen Kreuzers Jagd
durch den Kaiſer Withelm Kanal nach Kiel zurückgekehrt

Jm Anſchluß an den Einzug des Großberzogs Friedrich
Franz IV von Mecklenburg Schwerin in Roſtock fand dort
geſtern die Enthüllung des Denkmals des Großherzogs Friedrich
Franz III in den Wallanlagen vor dem Steinthor ſtatt Der
Feier wohnten bei der Großherzog ſeine Mutker Großherzogin
Angſtaſig die verwittwete Großherzogin Marie der Prinz nnd
die Prinzeſſin Chriſtian von Dänemark und andere Familien
mitglieder Nachmittags fand im großherzoglichen Schloß ein
Frühſtück ſiatt wozu 150 Einladungen ergangen waren Später
begab ſich der Großherzog zur Univerſität und nahm in der
Aula die Vorſtellung des Lehrkörpers entgegen Hierauf erſolgte
eine Rundfahrt durch die Straßen zum Bahnhof Um 8 Uhr
abends reiſte der Großherzog mitkels Extrazuges nach Jagd
ſchloß Gelbenſande ab Dem Schöpfer des Denkinals Bild
bauer Wandſchneider in Charloltenburg wurde vom Groß
herzog die große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
am Bande verliehen

Dem Reichsanzeiger zufolge erhlelt Generalleutnant z D
Hahn bisher Commandeur der 9 Diviſion den Kronenorden
erſter Klaſſe

Der Triukſpruch
den der Kaiſer an Dienstag nach Beendigung der Regakten auf
der Unkerelbe gelegentlich eines an Bord der Dampfyacht
Prinzeſſin Viktorig Lniſe ſtattgehabten Mahles hielt liegt uns

jetzt in ſeinem Wortlaute vor Obgleich wir den weſentlichſten
Jnhalt bereits in der geſtrigen Abendausgabe mitgetheilt haben

möge die Rede hier doch noch einmal ſo wieder gegeben
werden wie ſie uns das Wolff ſche Telegraphen Burean über
mittelt Danach ſagte der Monarch in Erwiderung auf eine An
ſprache des Bürgermeiſters Mönckeberg

ſage JchFür die beredten Worte Euerer Magnſficen
Jhnen Meinen herzlichſten Dank Jch ſpreche Jhnen und
allen Meinen Kameraden auf dem Waſſer Meine Freude aus
daß es Mir vergönnt iſt unker Jbuen wieder einmal als
Theilnehmer an den Weitfahrten des Norddentſchen Regatta
Vereins zu erſcheinen Seine Magnificenz hat uns in kurzer
und markiger Anſprache ein Bild der Entwicklung unſeres
Vaterlandes auf dem Gebiete des Waſſerſports und ſeiner Be
ziehungen zum Auslande im letzten Jahre in ſo ken
Weiſe geſchildert wie es beſſer und ſchöner nicht geſchehen
konnte Meine ganze Aufgabe für die Zukunft wird
ſein daß das wozu jetzt die Keime gelegt worden
ſind auch in Rube und Sicherheit aufſprießen kann Wir haben uns trotzdem wir
noch keine Flotte haben ſo wie ſie ſein ſollte
den Platz an der Sonne erkämpft Es wird nun
Meine Aufgabe ſein dafür zu forgen daß dieſer
Platz an der Sonne uns unbeſtritten erhalten
bleibt damit ihre Strahlen befruchtend wirken können
auf den Handel und Wandel nach außen die
Jnduſtrie und die Land wirthſchaft nach innen und
auf den Segelſport in den Gewäſſern denn unſere Zu
kunft liegt auf dem Waſſer Je mehr Deutſche
auf das Waſſer hinaguskommen ſei es nin ſm
Wettſtreit des Segelſports ſei es auf der Reife über den
Ocean oder im Dienſte der Kriegsflagge deſto beſſer iſt
es für uns Denn hat der Deutſche erſt einmal gelernt
ſeinen Blick auf das Weite Große zu richten ſo verſchwindet
das Kleinliche das ihn im täglichen Leben hin und wieder
umſängt Wenn man aber dieſen hohen und freien Blick
haben will ſo iſt wohl eine Hanſeſtadt der geeignetſte Stand
punkt dafür und was wir vorher aus der Geſchichte
unſerer Entwicklung vernommen haben iſt doch wohl
weiter nichts als was Jch ſchon einmal hervorgehoben
als Jch Meinen Bruder hinansſandte auf die oſtaſiatiſche
Station Wir haben die Konſequenzen gezogen aus dem
was Kalſer Wilhelm der Große Mein uvvergeßlicher Groß
vater und der große Mann deſſen Denkmal wir ſoeben
enthüllt haben als ihre Schöpfung uns hinterlaſſen haben
Die Konſequenzen beſtehen darin daß wir dort einſetzen wo
in alter Zeit die Hanſa hat aufhören müſſen well die be
lebende und die beſchüzende Kraft des Kaiferrhums fehlte
So möge es denn nun die Anſgabe Meines Hauſes ſein bis
auf lange Jahre hinaus in tiefem Frieden Handel und Wandel
zu fördern und zu ſchützen Jch erblicke in den Ereigniſſen
die ſich in China abgeſpielt baben und die in der jetzigen
Heimkehr der Truppen ihre Beendigung finden eine Gewähr
daſür daß der europäiſche Friede auf lange Jahre
geſichert iſt denn die Leiſtungen der einzelnen Kontingente
haben eine auf gegenſeitiger Hochachtung und Kameradſchaſt
lichkeit baſirende Benrtheilung bervorgerufen die nur zum
Veſtande des Friedens beitragen kann Jn dieſem Frieden
werden aber ſo hoffe Jch nufere Hanſeſlädte blühen und unſere
nene Hanſa wird ihre Bahnen ziehen und ihre neuen Abſab
gebiete erkämpfen und erwerben und da kann Jch Mich als
Oberhanpt des Reiches nur über jeden Hanſeaten mag er
nun Hamburger Bremer oder Lübecker ſein freuen welcher
hinausgeht und mit weitem Blick neue Punkte ſucht wo wir
einen Nagel einſchlägen können um unſer Rüſt
zeug daran aufzuhängen Deswegen glaube Jch wohl
aus Jhrer aller Herzen zu ſprechen wenn Jch mit Dank an
erkenne daß der Direktor dieſer Geſellſchaft welcher dieſes
wunderbare Schiff nach dem Namen Meiner Tochter gekauft
uns heute zur Verfügung geſtellt hat als kühner Unternehmer
der Hanſa hinausgegangen iſt um für uns friedliche Er
oberungen zu machen Erobernngen deren Früchte dereinſt
unſere Enkel einhehnfen werden Jn der freudigen Hoffnung
daß dieſer untkernehmende hanſeatiſche Geiſt ſich immer weiter
ausbreiten möge erhebe Jch Mein Glas und bitte alle die
jenigen welche Meine Kameraden auf dem Waſſer ſind mit
Mir elnzuſtimmen in ein Hoch auf den Segelſport und den
hanfeatiſchen Geiſt
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Die Berliner Knunſtausſtellungen

Von Dr Albert Dresdner
II

Als ich heute wieder die Sezeſſionsausſtellung durchwandertke
ſtand ich unter dem friſchen Eindrucke der Nachricht vom Ab
leben Hermann Grimm s Das echte Verſländniß das dieſer
tieſe und reine an den göltlichen Quellen der Kunſt Homer s
Michelangelo s Goethe s genährte Geiſt für das wahrhaſtLebendige in der Kunſt beſaß hat er guch der modernen Kunſt

egenüber bewahrt Man leſe z B daranſhin ſeine geiſtreiche
Benrtheilung des ſchweizer Malers Eugène Buruand in dem
köſtlichen aber noch nicht allgemein genug gewürdigten Buche
der Fragmente erſchienen bei W Spemann in Berlſu
das eine quellende Fülle von Anregungen bietet und den inſeinen groſen Werken kraftvoll konzentrirten Geiſt des herr

lichen Mannes gleichſam in hundert leuchtenden Strahlen
rechungen zeigt Odrr man leſe ſeine milde und re

Charakteriſtit der Sezeſſion in dem Goldenen Buche der
Kunſt die freilich noch mehr eine eindringliche Mahnung an
ſie als eine Charakleriſikt von ihr iſt Seine Grundanſicht
von der Kunſt aber ging dahin daß ſie der Ausdruck der
Blülhe der Völker ſei Er hat in ihr das Mittel durch das
ein Volk die Jdegale die in ihm ieben ausdrückt ſichibar
Macht durch das es ſich im Völkerleben als elwas Eigenes
und doch wieder in den Ring des Völkerdaſeins Gehörendes
zu erkennen giebt Jndeß der nnerfreuliche Lirm des Tages
geſchwätzes über Kunſt und Künſtler weiter tobt wollen wir
an dieſer Auffaſſung feſthallen und wollen in dem Gedauken
weiter arbeiten daß das deutſche Volk die Grundlagen ſeiner
ralen Exiſtenz gewonnen hat nicht um darauf zu raſien
oudern um im Kampfe um ihre Vervollkommunng in ſeiner

e nen Eykenntniß fortzuſchreiten um dieſer Selbſterkenntuiß

Menſchlichkeit Göttlichkeit weiter ſich zu entwickeln und der
Völkerwelt ein Vorbild ſich zu zeigen

Als vor 10 15 Jahren die Anfänge der Bewegung die wir
heute Sezeſſion nennen auftraten da begrüßten wir d h
die junge Generation von 1885 und 1890 ſie freudig weil
wir darin die Anſätze zur Erreichung des eben gekennzeichneten
großen Zieles ſahen Wir glaublen daß die junge Kunſt an
der Hand der Ernenerung der damals allerdings erſtarrten
r ein ſelbſtändiges Verhältniß zu den Dingen
ſuchen daß ſie in voller Selbſtändigkeit neben der alten Kunſt
und doch in enger Anknüpfung an ſie ſich die Mittel erobern
wolle um dem Leben den Jdealen des deutſchen Volkes Aus
druck zu geben Die Erneuernng der Farbenauffaſſung iſt
durchgeführt worden und immer muß mit großer Dankbar
keit anerkaunt werden daß die Künſtler auch unſer aller
Augen geöffnet und erzogen haben Um ſo empfiudlicher iſt
das Verſagen im übrigen Nehmen wir als Beiſpiel das
Werk Max Liebermann s Er malt wenn auch zum Theil
mit verändertem Vortrage noch heute im weſentlichen dar
wie vor 15 Jahren die Sonnenflecken die über Bier
gärten badenden Knaben holländiſchen Waiſenmädchen oder
Jnvaliden girern und er hat noch nicht einmal den Verſuch
gemacht die Fülle von Beobachtungen die er geſammelt hat
zu einem V Ganzen zu einer frei erfundenen durch
geiſtigten Darſtelhing zu verwertkbhen die uns eine wirkliche
nahe Bekanntſchaft mit ihm ermöglichte Er iſt mit einem
Worte bei der Skizze ſtecken geblieben

neneſten Arbeit den Reitern am Meere einer lebendigen
Bewegungsſtudle die freilich von Fehlern in der Modellirung
nicht frei iſt Jch meine nun ſolche Studien vom Pferde
wird der Künſtler Dutzende vielleicht Hunderte anfertigen er
wird ſich auch genan mit dem vertraut machen was ibens
Valesquez n a m vom Pferde wußten bis er des Pferdes

So auch in ſeiner

und der Welterkenntniß in großen und reichen Werken Ans völlig Herr geworden iſt daß er nicht mehr an ein Modell
druck zu geben und ſo mit jedem Tage in ſeiner Deutſchheit pferd gebunden iſt fondern ein Pferd in jeder Haltung

oder Bewegung frei zeichnen kaun deren er bedarf
Dann aber erſt iſt der Zeilpunkt gekommen wo er uns
wirklich über dies Geſchöpf etwas mittheilen wo er es für die
Erfindungen ſeiner Phantaſie verwerthen kann So muß man
in der That ſagen daß Liebermann auf der erſten Sproſſe der
Leiter die zur Kunſt führt ſtehen geblieben iſt und daß das
tiefe Empfinden für die Schönheit der Dinge das er gewiß
hat durch den vollſtändigen Mangel an Phantaſie an Er
findungsgabe im künſtleriſchen Sinne nuentwickelt geblieben
iſt Ebenſo etwa ſtebl s mit Skarbing der indeß manchmal
mit einer Erfinduungsgabe kokettirt die er ebenſowenig beſitzt
wie Liebermann die er aber gab und zu zu beſitzen ſcheinen
möchte Seine Seinebrücke z B iſt der flüchtigſte ſkizzen
haſteſte Eindruck der Erſcheinnug eine Notiz des Künſllers für
ſich ſelbſt nichts anderes als die flüchtige Notiz einer Jdee
wie ſie ſich der Schriftſteller zu weiterem Durchdenken und
Ausarbeiten macht Wie wenn er ſie in dieſer nnansgegorenen
Rohform dem Publikum vorſetzen wollte Würde man ihn
nicht mit Recht wegen ſeiner Anmaßung und ſeiner Gedanken
fanlheit tadein und ihm den Vorwurf machen daß er ſein
Handwerk nicht verſtehe Nicht anders ſteht es aber um die
Notiz einer Materie Und dabei will ich noch nicht von der
Schamhaftigkeit ſprechen die eine feine Natur allemal ver

hindern ſollte unfertig trübe und nnordentlich an die Oeffent
lichkeit zu treten und Hinz und Kunz den Blick ins Sakro

ſanktum der ringenden Seele zu geſtatten
Jſt nun uakürlich auch der Entwickimmgsgang der et

Künſtler verſchieden ſo iſt doch dies Beharren bei der Sindie ein
mar ennzeichen Wir ſind es wahrhaftig müde das ab
toßende Modell H von Habermann s in immer groteskeren

Verzerruugen grinſend vor uns auftauchen ſehen Wir
werden weder bei Landenberger s noch bei Walter s badenden
Kunaben durch die vorgetragenen Lichteffekte für die Ver

nach ſeinen Ban ſeinen Bewegungen ſeinem Charakter ſo l zeichnnugen und für die Leexe der Darſtellung entſchärigt Wir



4

ſchöne Wort Se non à vero ben trovato

Politiſches
Jn KAnknüpfung an die geſtrige Rede des Kalſers

weiß die National Zeitung mitzutheilen daß der Monarch
am Montag abend nach dem Diner bei dem preußiſchen Ge
ſandten in Hamburg in deſſen Garten mit Herrn Ballin eine
ſo lange Ünterredung gehabt daß die Abreiſe dadurch er
heblich über die angeſetzte Zeit verzögert wurde der Eindruck
der Mittheilungen die Herr Ballin dem Kaiſer in dieſer Unter
redung gemacht hat iſt aus dem öffentlichen Dank erkennbar
den er dem Direktor der großen Hamburger Rbedereigeſellſchaft
in der Rede ausſprach Das Blatt iſt geneigt die Rede des
Kaiſers als ein neues wichtiges Anzeichen dafür auf
zufaſſen daß die Gefahr eines Sieges der agrariſchen Ab
ſchließungspolitik nicht mehr ſo groß iſt wie ſie vor einigen
Monaten war Vor der Preisvertheilung bei der Küxhafener
Regatta überreichte der Kaiſer übrigens dem Generaldirektor
Ballin ſein Bildniß mit folgender eigenhändiger Widmnng

Dem wettblickenden unermüdlichen Bahnbrecher für unſeren
deutſchen Handel und unſere Ausſuhr Den agrariſchen Heiß
ſpornen denen die öfteren Konferenzen des Herrn Ballin mit
dem Monarchen ſeit einiger Zeit ſchon ängſtliche Beklemmungen
zu verurſachen pflegen wird bei dieſer Meldung wieder ſchwül
zu Muthe werden

Die Natl Korreſp ſchreibt An den Reichskanzler Grafen
Bülow wird bald von der freihändleriſchen bald von der ſchutz
zöllneriſchen Seite das Anſinnen geſtellt in Bezug auf die
Höhe der Zölle ans der Reſerve herauszutreten und ſich zu
beſtimmten Zahlen zu bekennen Demgegenüber darf daran er
innert werden daß der Zolltarif wenn er was in Kürze der
Fall ſein wird fertiggeſtellt iſt zunächſt den Einzelregierungen
zugeht und daß dieſe dann ihre Vertreter im Bundesrath mit
den nöthigen Jnſtruktionen verſehen Das wird ſelbſtverſtändlich
auch ſeitens der preußiſchen Regierung geſchehen Jn welchem
Verhältniß der Reichskanzler zur preußiſchen Regierung ſtieht
iſt bekannt Wollte Graf Bülow ſchon jetzt das thun was viel
fach von ihm erwartet oder verlangt wird ſo könnte das auf
gefaßt werden als wolle er den Einzelregierungen vorgreifen
Solches kann nach ſeinem ganzen bisherigen als bundesfreundlich
anerkannten Verhalten nicht in ſeiner Abſicht Uegen Natürlich
folgt dargus nicht daß er nicht ſchon ſeine Anſicht über die
Höhe der Zollſätze habe

Ueber Vorgänge unter den Dreibwundgenofſen
hat der Exſozialiſt de Marinis in der italieniſchen Kammer
eine intereſſante Geſchichte erzählt Er machte die Anſpielnng
daß König Umberto kürz vor ſeinem Tode zu Gunſten Albaniens
gegen Oeſterreich intervenirt habe Als Kaiſer Franz Joſef im
vorigen Frühjahr nach Berlin reiſte um an der Kronprinzen
feier theilzunehmen habe er zugleich auf Kaiſer Wilhelm ein
wirken wollen daß mit deſſen Zuſtimmung Albanien von
Oeſterreich beſetzt werden dürfte Dürch den damaligen
Kronprinzen ſei König Umberto auf dieſes Vorhaben des Kaiſers
Franz Joſef aufmerkſam gemacht worden So erzählte in den
Wandelgängen der Kammer ein bedeutender Abgeordneter deſſen
Name jedoch de Marinis auf Befragen nicht nennen wollte
Daraufhin habe König Umberto einen eigenhändigen Proteſt
brief an Kaiſer Wilhelm geſchrieben und durch den Kronprinzen
der gleichfalls zu den Berliner Feſten ging überreichen laſſen
Dieſe Verſion wird auch vom Corriere di Napoli erzählt
Vielleicht paßt aber auch auf ſie meint die Frankf Ztg das

Parlamentariſches
Daß bereits in der nächſten parlamentariſchen Campagne

eine Abänderung des Börſengeſetzes in Frage kommen
werde darf als ſicher betrachtet werden Von den verbündeten
Regierungen verſchließt ſich keine mehr der Einſicht daß ver
ſchiedene Beſtimmungen des beſtehenden Börſengeſetzes und unter
dieſen sbeſondere auch die über die Eintragung in das Börſen
regiſter Wirkungen gezeitigt haben die nicht weiter geduldet
werden können Einen Kaufmann zu ſchützen der ſpekulirt und
ſich dann ſeinen Verpflichtungen entzieht unter dem Vorwand
daß er nicht ins Vörſenregiſter eingetragen ſei hat die Geſetz
gebung nicht die geringſte Veranlaſſung

Soziales
Einen für verſicherungspflichtige weibliche Per

ſonen beachtenswerthen Vorſchlag finden wir in einer Bekannt
e t Landraths im Kreiſe Göttingen in der u a aus
geführt wird

Jn letzter Zelt mehren ſich die Fälle daß weibliche Perſonen
nach ihrer Verheirathung gemäß s 42 des Jnvallden
verſicherungsgeſetzes auf Erſtatiung der Hälfte der für ſie ge
leiſteten Beiträge zur Jnvaliditäts und Altersverſicherung an
tragen Sie exhalten dann zwar eine Summe von 20 bis
30 M ausbezahlt verlleren damit aber alle weiteren An
ſprüche an die Verſicherungsanſtalt auf Jnvaliden und Alters
renten die ſie ſich durch freiwillige Fortſetzung des Ver

ſichernngsverhällulſſes durch ehe h endung von nur
i Marken zu 14 Pfennig erhalten können Durch die Auf
wendung von nicht einmal einem halben Pfennig pro Tag
könnten ſich die weiblichen Perſonen den Anſpruch auf Alters
und Jnvalidenrente die er über 115 M und nach Um
ſtänden mehrere hundert Mark betragen kann ſichern Es iſt
daher allen weiblichen verſicherten Perſonen die nicht durch
ihre Verheirathung in völkig geſicherte Verhältniſſe kommendringend anzurathen daß ſt nicht die Erſtattung der für ſie

verwendeten Marken verlangen ſondern daß ſie das Ver
ſicherungsverhältniß durch freiwilllge Jortwerſegereig aufrecht
erhalten Tritt dann die Jnvalidität ein ſo ſind ſie wenigſtens
vor änßerſter Noth geſchützt und brauchen nicht der Armen
pflege der Gemeinden anbelmzufallen erreichen ſie das
70 Lebensjahr ſo erhallken ſie durch die Altersrente ſchon in
einem Jahre die ganze Summe erſetzt die ſie zur Fort
verſicherung aufgewandt haben

Dieſer Vorſchlag iſt in der That beherzigenswerth da die Ge
ringfügigkelt der bei Verheirathungen zur Auszahlung gelangenden
Belräge den Verzicht daranf entſchieden ſehr leicht macht dürſte
er auch leicht Nachahmung finden

Heer und Flotte
Verdienſt den Grafen Walderſee bei dem

Brande im Kaifſerpalaſte zu Peking gerettet zu
haben ſchreibt die in Port Arthur erſcheinende Zeitung
Nowoſli Kraja in einer Korreſpondenz ans Peking einem

ruſſiſchen Offizier zu Der Bericht darüber lautet Das
Fener hatte augenblicklich ſechs Flügel ergriffen darunter auch
den Thronfaal und das Schlaſzimmer der Kaiſerin und ſprang
dann auf das Asbeſthaus des Grafen Walderſee über der in
ſeinem Schlafzimmer allein mit ſeinem Burſchen war Auf den
erſten Alarm hin eilten deutſche Offiziere ans der Offiziersmeſſe
herbei und mit ihnen auch unſer Stabskaopitän des Wyborger
Regiments Krickmeyer der dem Grafen Walderſee attachirt
war Dieſer ſtürzte als erſter an das Fenſter des Schlaf
zimmers des Feldmarſchalls zur Tbür zu gelangen war es
bereits unmöglich und begann dem Grafen zuzurufen er
möchte auf das Fenſterbrett ſteigen Aber das Fenſter war
hoch und der greiſe General konnte das Fenſterbrett nicht
erkleitern Da kroch Krickmeyer ſelbſt in das Zimmer und
brachte mit Hilfe des Burſchen den Grafen auf das Fenſter
brett und von dort erſt brachten ihn dle deutſchen Offiziere in
Sicherheit

Dem Feld marſchall Grafen Walderſee wurde in Kobe
von den dort wohnenden Ausländern eine ſilberne Bowle zum
Geſchenk gemacht Bei ſeiner Abfahrt waren zahlreiche angeſehene
Perſönlichkeiten zugegen

Vorausſichtlich am 26 Juni treffen auf dem Dampfer
Wittekind 8 Oſſiziere 1 Sanitätsoffizier 4 Beamte

41 Unteroffiziere und 273 Mann vom oſtaſiatiſchen Ex
peditionscorps in Bremerhaven ein Aus der vomWolff ſchen Telegr Bur veröſfentlichten namentlichen Liſte
der Heimkehrenden iſt erſichtlich daß ſich bisherige Angehörige
faſt aller dort vertreten geweſenen Truppentheile und Forma
tionen dabei befinden man kann daher den Schluß ziehen daß
es ſich um einen neuen Heimtransport von Dienſtunbdrauch
daren und Rekonvalescenten handelt

Der Truppentransport Dampfer Hamburg mit der aus
China heimkehrenden Munitionskolonnen Abtheilung an Vord
S am 18 Juni in Singapore ein und ging am 19 Juni
weiter

S M S Geier, Kommandant Korvetten Kapitän Bauer
iſt am 18 Junt in Amohy eingetroffen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Während es bereits vor Monaten hließ der bekannte engliſche
Reitergeneral French ſei von den Büren gefangen genom
men und gleich ſeinem Kameraden Bullker auf Ehrenwort
entlaſſen worden tauchte vor einigen Wochen plötzlich ſein Name
wieder unter den Kombattanten auf Dieſer trotz der Unſicher
heit der Meldungen vom Kriegsſchauplatze fehr auffällige
Widerſpruch klärt ſich jetzt in folgender charakteriſtiſcher Weiſe
auf French iſt wortbrüchig geworden Jm Gegenſatz zu
Buller der ſein Wort hielt nicht mehr gegen die Buren kämpfen
zu wollen und daher nach England zurückkehrte hatte General
French ſein Wort gebrochen und abermals die Waffen
gegen die Buren ergriffen Doch das Schickſal ſchreitet ſchnell
und General French fiel zum zweiten male in die Hände
der Buren die ihn vor ein Kriegsgericht ſtellten und
zum Tode verurtheilten ohne jedoch in ihrer Großmuth
das Urtheil zu vollſtrecken Die Quelle dieſer Mittheilungen iſt
die Frau Botha die gegenwärtig in Holland weilt und vor
ihrer Abreiſe aus Kapſtadt dieſe Mittheilung dem
Korreſpondenten der Rh Weſtf Ztg gemacht haben ſoll Das
genannte Blatt berichtet darüber aus Kapſtadt unterm 29 Mal

Wir wiſſen poſitiv und zwar aus dem Munde der Frau
Louls Botha die vorige Woche mit Dunvegon Caſtle von hier
fortging daß General French zweimal gefangen war

Das

ehrenwortbrüchig wurde und erſchoſſen werden

ſollte worauf Kitchener inkervenirte Botha garte m
Kriegsgerichtsbeſchluß mitgelheilt und French gegen l663
in Simonstown rc gefangene Buren ansgelſegwurde und nach Hanſe gehen muß Dies iſt poſitives aihe

French kann von Glück ſagen mit dem Leben davongekommen
ſein dies verdankt er nur der vornehmen Geſinnung der Bure
derſelben Buren denen die engliſchen Lügendepeſchen ſo oft r
Bruch des Völkerrechts nachſagten ſeine Ehre aber iſt unwied J
dringilch dahin Und Kitchener ſollte er nichts davon gen
haben daß French ſein Ehrenwort brach Vielleicht hat er t
gar dazu veranlaßt weiter zu kämpfen Was iſt aus der en

er Soldatenehre geworden ſeit Wellington an Bücher
Seite bei BelleAllignce kämpfte Die vielen Kolomialkrie
der Engländer baben ganz andere Begriffe in ihr Heer gebracht
als ſie in anderen Armeen gelten

Was es ferner um die angebliche Kriegsmüdigket
der Buren und ihre Bitten um Frieden von denen di
engliſchen Berichte ſo oft ſprechen und die in letzter Zeit wieder
als Fabelei zu erkennen waren auf ſich hat zeigt die Fort
ſetzung des Berichts im oben genannten rhelniſchen Vlatte s
heißt dort Ferner denkt Frau Botha gar nicht daran in
Kitchener s Jntereſſe oder Auftrag nach Europa zu
ehen ſondern geht zu Präſident Krüger Sie erklärte ne
br Mann fechte bis zum letzten Mann und zur leßien

Patrone Es unterliegt für uns keinem Zweifel daß die
Buren überhaupt Jahre weiterkämpfen wenn dies nöthig
doch wird England wohl ſchon in einigen Monaten friedeng
bedürftig ſein Die ganzen Zuſtände ſind unhaltbar geworden

Dieſe Mittheilung beſtätigt alſo vollinhaltlich was die letzten
Aeußerungen Krüger s und Dr Leyds erkennen lleßen
Die Buren bitten nicht um Frieden ſondern ſehen nur annehm
baren Friedensbedingungen der Briten entgegen

Vom Kriegsſchauplatze liegt heute außer der nichtsſagenden
Meldung daß Steijn und Dewet in den letzten Tagen ver
geblich den Verſuch gemacht haben ſollen die Bahnlinie

e zu überſchreiten noch die fernere
ganz unwichtige Renterdepeſche vor daß die unter dem Befehl
Kruitzinger s ſtehenden Burenkommandos am 17 d M bei
Tarkaſtad von der Truppe des Oberſten Monroe an
gegriffen wurden und ſich nachdem ſie unbedeutende Verlhyſte
erlitten hatten zurückzogen

Laut amtlicher Bekanntmachung iſt auf einer Farm im Diſlrikt
Greytown die Rinderpeſt ausgebrochen und der Diſtuikt
daher für verſeucht erklärt worden

Frankreich
Ueber die Beſprechungen der Zuckerfrage im letzten

Miniſterrathe verlautet in Paris daß der Finanzminiſter die bereits erwähnte Herabſetzung der Zucker
prämien um 50 Proz beantragte daß aber der Miniſterrath
die Entſcheidung über die Angelegenheit vertagte da die
Hoffnung auf einen Zuſammentritt der Brüſſeler Zucker
konferenz noch nicht völlig geſchwunden ſei

Jn Sachen der Zuckerprämien empfing geſtern übrigens der
Ackerbauminiſter Jean Dupuy die Senatoren und
Deputlirien der zuckerproduzirenden Departements und
erklärte hierbei die Frage der Zuckerprämien ſei eine
internationale Angelegenheit Vor dem Zuſammentritt einer
neuen Konferenz in Brüſſel werde kein Beſchluß darüber
gefaßt werden Wenn Verhandlungen über den Zuſammentritt
einer ſolchen Konferenz eingeleitet fein würden werde die
Regierung nicht ermangeln ſich mit der Lage der franzöſiſchen
Zuckerproduzenten zu beſchäftigen

Der Generalrath des Setne Departements ſprach in einer
Reſolution den Wunſch nach einer vollſtändigen Amneſt le für
die verurthellten Ausſtändigen und die vom Staats
gerichtshof Verurtheilten aus mit Ausnahme der Ver
urthellungen wegen Hochverraths

Aegypten
Die Kommiſſion zur Verhütung und Bekämpfung der Peſt

epidemie in St V ypurg erklärt Aegypten mit Aus
nahme von Portſaid dem Kanalgebiet und Suez für
verpeſtet

China
Jn einer am Dienstag abgehaltenen Berathung der Geſandten

in Peking wurde das chineſiſche Erſuchen behandelt daß 3000
chineſiſchen Soldaten erlaubt werden ſolle in Peking
einzurücken Es wurde beſchloſſen daß es nicht räthlich ſet
hierauf einzugehen bis gegen Ende Anguſt alle fremden
Truppen mit Ausnahme der Schutzwachen für die Geſandt
ſchaften Peking verlaſſen hätten Desgleichen haben die Ge
ſandten beſchloſſen daß die fremden Truppen die verbotene
Stadt ſo lange bewachen ſollen bis die chineſiſchen Truppen in
Peking eintreffen

Halle und Umgegend
Halle 20 Junf

Die erſte diesjährige Vollverſammlung der
andwerkskammer zu Halle, die geſtern vormiktag im
itzungsſagle der Stadtverordneten hierſelbſt ſtaltfand wurde

vom Vorſitzenden Herrn Schondorf um 103/ Uhr eröffnet
und zwar mit einer Begrüßung der Anweſenden ſowie des
Regierungskommiſſars v Doetinchem und des Vertreters de
Aunſſichtsbehörde Herrn Stadtrath Dönitz Die Verleſunr

bedauern es lief daß ein ſo geſunder Geiſt wie Trübner ſich
durch die Mode dahin mitreißen läßt daß er uns drei ſchreck
liche Weiber von bedanerlichſter Anagtomie von der Seite
geſehen die uns am wenigſten intereſſirt als ein Urtbeil des
Paris vorſetzt Jch verwelle lieber bei einigen Künſtlern
deren Entwicklung ſie in dieſer oder jener Weiſe weiter
geführt hat

Ein ſolcher iſt Schultze Naumburg der gern weite thüringiſche
Hügellandſchaften mit viel Himmel malt Jn ihnen lebt nach
meinem Geſühle Verſtändniß für die Gliedernng und den Auf
ban einer Landſchaft zugleich aber freilich anch eine gewiſſe
Leere die der Künſtler vielleicht überwinden würde wenn er
einmal engere Stoffe bearbeitete Jch glaube aber daß
Schultze Nanmburg auf dem Wege iſt ſich ans dem Banne der
Phraſe rem Dekorativen zu befreien und zu einer tieferen
Auffaſſung der Natur durchzuringen Gerade umgekehrt geht
es mit Leiſtikew Ihn zjeichnele vor ſeinen Gefährten die
Energie ans mit der er ſich anf ein Gebiet beſchränkte und
dies unermüdlich ſtudirte die märkiſche Landſchaft und ihren
charalteriſtiſchen Baum die Kiefer Er gelangte in der Wiedergabe
der Kiefer zeitwelſe zu jener Einfachheit die aus der völligen
Kenntniß einer Sache entſpringt Doch auch bei ihm iſt
ſchließlich die Erſfüllnng die Frucht dieſer Sindlen aus
geblieben Es muß einen Bruch in ſeinem Leben geben wo er
entweder nicht mehr weiter konnte oder abgelenkt wurde Von
drei Sachen die er gusſlellt ſind zwei durchaus nichts mehr
als Studien als Bild kann nur alleufalls die Villag im
Grunewald aufgefaßt werden Aber hier iſt nun alles gleich
mäßig oberflächlich und manierirt behandelt ſo daß z B ein
Buſch im Vordergrunde wie eine erſtarrte Fontäne aucsſieht
kein Theil des Bildes iſt als weſentlich hervorgehoben und
intereſſant gemacht dem Blicke keine Direkt be gegeben und ſo
iſt alle echte Bildwirkung zerſtört

Was den meiſten der jüngeren K fehlt die Gabe

günſtig vertreten Er hat es einmal mit dem Neoimpreſſſon smus
verſucht und dieſe Technik paßt wenig zu der beſtimmten Formen
gebung die ſeine Geſtalten auszeichnet Zum Glück findet man
gelungenere Arbeiten von ihm in der Großen Ausſtellung wo
die Bilder die er für ein Standesamtszimmer der Stadt
Berlin malte zu ſehen ſind Mehr als einmal habe
ich hervorgehoben daß gerade Hoſmann für Aufgaben
größeren Stils geeignet erſcheint und ſo erſcheint es
mir ſchon an ſich als ein freudiges Ereigniß daß ihm hier
zinn erſten male dank der Jnitigtive des Stadtbaumeiſters
Ludw Hoſſmann eine ſolche Arbeit übertragen wurde Wenn
ich weiter daranf hinwies daß gerade bedentende öffentliche
Aufgaben unſere jüngeren Künſtler am ſicherſlen zur Mäßigung
erziehen würden ſo wird das hier vollauf beſtätigt Denn
dieſer amtlich als Erzketzer geächtete Hoſmann iſt in dieſen
Bildern ein ganz elnfacher frohſinniger und natürlicher Menſch
deſſen Werke jeder denke ich mit Vergnügen wird Alle
Bilder ſie ſind von nicht gar großem länglichem Format
behandeln das gleiche Moliv man blickt anf eine blumenreiche
Wieſe in dem dunklen Vordergrund ſind nackte Kinder damit
beſchäftigt Blumen zu pflücken Stränße zu winden Guirlanden
u kragen auf weitem ſonnigen Plane dahinter tanzen oder
uſtwandeln junge Mädchen an darf in den Bildern nicht

zu viel ſuchen die Jdee war erſichtlich nur eine heitere ſinn
gemäße Ausſchmückung zu ſchaffen auch in dieſer Begrenzung
wäre eine größere Mannigfaltigkeit wohl zu erreichen geweſen
Aber die Kindergeſtalten ſind liebevoll und ſchön behandelt der

Gegenſtand iſt einfach und liebenswürdig vorgetragen
und Sommerluſt Schönheit und Heiterkeit des Lebens wird in
reundlichen Bildern verheißungsvoll auf die herablächeln die
n dem neuen Standesamtszimmer den Bund fürs Leben ein
gehen werden Davon mag man nun viel oder wenig halten
nör iſt s jedenfalls lieber als eine amtlich approblrte froſtige
Allegorie auf die Ehe es ß ein lebendiger ein liebenswürdiger

i d ſchöner Erfindung daFieich n h W en

Ich erwähnte bereits daß Herr Liebermann ſich für unſere
moderne Malerei anf die älteren franzöſiſchen Jmpreſſioniſten
beruft Wenn er nun geneigt iſt ihre Werke als klaſſiſch
anzuſehen ſo darf er ſich nicht darüber täuſchen daß er damit
doch nur der Meinung ſehr beſchränkter Kreiſe Ausdruck gieb
Uebrigens iſt es aber ein heiteres Spiel des Zufalls daß
gerade die beſten der diesmal ausgeſtellten Sachen dieſer
Franzoſen ihren deutſchen Nachfolgern ſehr beherzigenswerthe
Lehren geben So halten ſich KRKenoir und Monet in ihren
Franuenbildniſſen durchans davon fern durch koloriſtiſche
Bizarrerien den Charakter des Porträts zu beeinträchtlige
ſtreben vielmehr darngch ein geiſtiges Element etwas Leben
diges hineinzubringen Bei Monet geſchieht dies durch die
leiſe Bewegung des Kopfes und wenn Renoir die galze
Geſtalt in Sonne taucht den Kopf aber in den leiſen Schatten
des Sonnenſchirmes hülit ſo iſt dies ein einfaches aber wirk
ſames Mittel um uns auf den Kopf aufmerkſam zu machen
und uns für ihn zu inkereſſiren Beide Bilder ſind übrigens
bei aller Breite des Vortrags ſo fein und delikat gemalt wie
wir es leider bei unſeren Malern nicht allzuoft treffen An
Monyet s Bild vom Hafen von Havre an dem beilänfig das
Waſſer ſehr unvollkommen gemalt iſt hat Herr Liebermann
gewiß beobachtet wie beſtimmt der Maler dieſer Darſteilnna
in dem weitauslaufenden Hafendamm einen Mittelpunkt gegebe
und dadurch die bildmäßige Wirkung geſichert hat Piſſarre
Landſchaft iſt in hohem Grade langweilig Das Ansland v
aber ſonſt noch manches gute Werk geſchickt Jch nennen
beiden Porträts von Jan Veth ans Holland feine ruhige We
von ſorgfältigſter Arbeit und gediegener Charakteriſtik tte
Norweger Werenſkiold bleibt in der Mehrzahl ſeiner r
auch bei der Skizze ſtehen ſein Bildniß von Björnſon
in der Einpaſſung des Dargeſtellten in die Landſchaft orbe
und kraflvoll als ein Porträt im ſtrengeren Sinne

und nobler Geiſt der dieſe einfachen Dinge von des LebensSchönheit erzählt ſach v
Wortes darf es freilich nicht betrachtet werdene d Albert Dresduer
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eäſenzkſte erggab daß mit Ausnahme von drefen ſämmtper Sie anweſend waren Nach Ferteſnne des Protokolls
ich Rhten Verſammlung deſſen Faſſung zu ke
der affung gab berichtete Firr Zander über die Tanga
Verorſtandes die ſich auf die Ansarbeltung der der heutigen
des Sinmlung zu Grunde liegenden Vorlagen und die Erledigung

Aianfenden Geſchäfte erſtreckte Arbeiten die verſchiedene
der iſſtonsſitungen und Reiſen nöthig machten n ſeinen

lübrungen ſtreifte der Redner auch die Agltation des Mit
m des Kleemann ger Sammlung der außenſtehenden Mit

er die ex an ſich als gant in den Mitteln aber als gänzlich
di bezeichnete Herrn Klee mann war das Veranlaſſung

verer Klage daß der Vorſtand eine Belehrung der freien
ndwerker unterlaſſen und feine Auslaſſungen in den hieſigen

Ainngen nur ppann beantwortet habe Der weiteren
GIrierung der Meinungsverſchiedenheiten wurde ſchließlich durch
en Schlußantrag ein Ende gemacht Die Verſammlung ſprach

ben Vorſtande durch Erheben von den Sitzen ihr Vertrauen
Hierauf wurde verhandelt über die Vorſchriften zur

Regelung des Lehrlingsweſens und Abänderung des Normal
Cehrvertrags Durch den Vorſtand iſt eine Zuſammenſtellung

jtlicher Vorſchriften des Lehrlingsweſens nach der Reichs

ſämn t tverbeordnung erfolgt damit jeder Meiſter eine Ueberſichtr vie eiterden Normen quf dieſem Gebſele habe Jn dieſe

Zuſammenſtellung ſind auch die diesbezüglichen Beſchlüſſe der
Handwerlskammer paragraphirt aufgenommen worden Der
Referent der Sekrelär der Handwerkskammer begnügte ſich
einige Punkte klarzuſtellen um einer mißverſtändlichen Auf
jaſſung vorzibengen Bezüglich der Abänderung der Geſellen
rüfung lag der Ankrag vor die Handwerkskammer wolle

nachſtehende Abänderungen des allgemeinen Theils der
Geſellenprüfungsordnungen beſchließen S 5 Die prakliſche
Prüfung beſteht aus der Anfertigung elnes Geſellenſtückes
ind der Arbeitsprobe 8 54 Jſt das Geſellenſliück
vor dem Prüfnngsausſchuß ausgeführt worden ſo iſt eine
weltere Arbellsprobe ulcht erforderlich Außerdem wurde be
antragt a Verleihung des Geſellenprüfungsrechts an Jnnungen
y Errichtung und Beſetzung der von der Handwerkskammer zu
errlchienden Prüfungsausſchüſſe Der Zweck der Vorlage iſt
einigen frelen Jnnungen widerrnflich das Recht zur Abnahme
der Geſellenprüfung zu erthellen Zunächſt ſollen es erhallen
1 für die Lehrlinge der Jnnungsmitlglieder die Varbier
Innung zu Querfurt die MüllerJnn ing zu Querfurt und die
Schmiede Jnnung zu Wittenberg 2 für die Lehrlinge aller
Handwerker im Jnnungsbezirk die SchuhmacherJnnüung zu
Herzberg Ferner erſucht die Kammer den Herrn Reglerungs
präſidenten das Recht zur Abnahme der Geſellenprüſung für die
Lehrlinge der Jnnungsmitglieder widerruflich zu gewähren der
Vöttcher Jnnung zu Liebenwerda der Schloſſer Jnnung zu
Merſeburg der Sattler Jnnung zu Querfurt der Bäcker Junung
zu Löbejün der Schmiede Jnnung zu Schlieben der Bäcker

n n n r d acheregnnnng zu Zahna undder Böllcher Jnnung zu Pretzſch
Jn der Abſtimmung über den ganzen Gegenſtand werden der

vorgelegte Lehrvertrag ſowie die Vorſchriften ohne nennens
werlhe Aenderungen angenommen und die Verleihung der
Geſellenprüfungsrechte uſw ausgeſprochen

Ueber den vierten Punkt der Tagesordnung ar Vor
ſchriften berichtet wiederum der Sekretär ein Antrag
lontet Die Handwerkskammer wolle beſchl ießen Sämmtliche
Formulare für die Regelung des Lehrlingsweſens werden bis
zum I April 1902 durch die Vorſitzenden der Ausſchüſſe zur Ab
nohme der Geſellenprüfung unentgeltlich an die Jntereſſenten
d e n Die Sache erledigte ſich raſch durch Annahme
er Vorlage
Der fünſte Gegenſtand der Tagesordnung Etatsüber

ſchreitungen wird durch der Ueberſchreitungen
a Sekt d r echnungslegung für 1900
urch Ertheilung der Entlaſtung
Hlerauf erſolgte die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder

der ſtändigen Ausſchüſſe und zwar a in den Ausſchuß
kür das Lehrlingsweſen die Herren Bäckermeiſter
Bürgermeiſter Sangerhauſen Buchdruckereibeſitzer Hünſch
Naumburg Schneidermeiſter Robkrämer Kölleda Schnd
machermeiſter Günther Zeitz Tiſchlermeiſter Hermann
Kemberg Baumeiſter Querſürth Merſeburg b in den
Rechnungsausſchuß die Herren Schneidermeiſter
Biume Halle Barblerherr RiceinsBitterfeld Tiſchlermeiſter
Schalt Mansfeld o in den Berufungsausſchuß die Herren
Manrermeiſter L Grote Halle als Mitglied Zimmermeiſter
de ieghen als Erſatzmann Sattlermeiſter Karl Stichel
ilenburg Bäckermeiſter Oskar Klappenbach Merſeburg

n S rn und SchloſſermeiſterScheſfler Eilenburg
Sodann berlketh die Verſammlung über die Regeln nung der

Meiſterprüfung Es lag der Entwurf einer Prüſungs
ordnung vor wie er an den Miniſter für Handel und
Gewerbe eingereicht werben ſoll Der Entwürf wird provi
oriſch angenommen er geht zunächſt an den Miniſſter
konmt von dieſem mit Bemerkungen zurück und kann
aſt dann von der Kammer endgiltig angenommen werden Die

rüfungsorduung regelt die Anmeldung und en zur
Prüfung Prüfungsgebühren das Prüfungsverfahren und das
Neſterſiück die theoretiſche Prüfung erſtreckt ſich auf die Fach
guntuiſſe die Buch und Rechnungslegung und die geſetzlichenVorſchriften betr das Gewerbeweſen Sodann enthält die Ord

pung Vorſchriften über das Ergebniß der Prüfung undüber die Geſchäftsſährung Darauf gelangte die Vorlage
betreffend die Abgrenzung der Prüfnugsbezirke und Beſetzung
t Prüfungs Kommiſſiönen zur Beſprechung Für die
er kelten vorkommenden Gewerbe wurden für den ganzen
legſerungsbezirk in Halle a S eine einzige Prüfungs
niſſen für andere in Halle a S und Torgen endlich für

gine dritte Art in Halle a Torgau und Weißenfels Prü
noetommiſſionen vorgeſehen mit der Maßgabe daß nach Ve

nei die Kommiſſionen vermehrt werden ſollen Die Vorlage
und von Günther Zeitz und Querfurthe Merſeburg

t vetäwvſt als eine Sache welche das Anſehen der Jnnungen
er ſchädigt Es gelangie ſchließlich auch eine Reſolutſon
ſt nlber zZeiß zur Diskuſſion doß im Kammerbezirk wenig

e in jeder Kreisſtadt eine Prüfungskommiſſion beſtehen
an Andere Mitglieder verlangten ſogar für jede Jnnung
Megſe tlich wegen ihres Alters eine Prüfungskommiſſion Der

ernnasvertreter hielt mit ſeinen ſchweren Bedenken gegen
dr Bezirke im Intereſſe des Anſehens der Meiſter und wegen
eripe Aandwerkskammer durch zahlreiche Prüſungskommiſſionen
ge denen Arbeitslaſt nicht zurück Endlich gelangte die Vor

ne nit Berückſichtigung der Reſolution Günther zur An

Elnen welteren Ge genſtand der Berathung bildete eine derer vom Vorſtande vorgelegle Eingabe an den Reichstag
en Miniſter für Handel und Gewerbe betreffend Ein

welche a von Handwerkern in das Handelsregiſſter
ren eine Feſtlegung der Merkmale einer kaufmännlſchen Ein
on e ordert da bei den heuligen Beſtimmungen es vor
et das auf Grund der verſchiedenen Rechtsquellen e
a ewerbetreſbende wahlberechligt und deitragepſtichtig zur

ats und zur Handelskammer geworden ſind Eine
werbe 2lge ſei die Doppeldeſtenerung der betreffenden Ge
wenn benden eweſen Das alles könne vermieden werden
mal de beiden Gewerbe ſcharf geſchieden und z B das Wert
ſüchtige gfmänniſchen in dem Vorhandenſein einer Kraft aus
dent h für An oder Verkauf Vnchſührung oder Korreſpondenz

Eine pürde Dieſe Eingabe gelangle zur Änuahme
werbe be re Eingabe an den Miniſter ſür Handel und Ge
Ehigabe ſo de Fortbildungs und Fachſchulen Die
igenigede g in allen Fällen in welchen von vornherein eine
Wiilegen ig ibllding vorliegt Ueber ein volles Schuljahr

inen Bedenken di

I Die Opfer ſind ein 7jähriges und ein 18jähriges Mädchen Die

u ſchaffen Ferner fordert ſiebürnelſcunegns etiigühret en ded eng

und empfiehlt eine Trennun bund Handwerkslehrlinge er nete
Auſetzung der Stunden nicht die Jntereſſen der Lehr Geſt
erren verletzen Eine Mitwirkung der Handwerksnieſſter
ei Beſetzung der Kuratorlen und durch den Beſuch des Schul

unterrichts wird als erwünſcht bezeichnet Beſäblgte Schüler
ollen ſchon nach zwei ſtatt dreh ren aus der Fortbildungs
chule entlaſſen werden dürfen Die ortbildungsſchule ſoll nach
Nöglichteit Fachtlaſſen für einzelne bezw verwandte Gewerbe

einrichten Endlich ſoll auf einen guten e eninterricbt Buch
idpmng Deutſch und Rechnen alles Gewicht gelegt werden
Auch dieſe Eingabe gelangte nachdem Herr Hünſch für freien
Schulbeſuch eingetreten war zur Annahme
Die nächſte Eingabe an den Reichstag und an den Miniſter

für Handel und Gewerbe betraf eine Abänderung des s 1009

e Einrichtung der pung n Foch en über 19
aſſen r

unterbrochen thätt nd Ehrendiplome DirektScheffler ihellte mit bot e Getcüſan den iſteiwaringt
9 Herren je ein Geſchenk golbene Uhr mit Widmung und den
übrigen 66 je eine Summe auf Sparkaſſenkonto geſtiftet habe

Altenburg 17 Juni Kaiſer Friedrich Denkmal
ern wurde in Hermédorf Kloſterlausnitz das von der Be

völkerung des Herzog um errichtete Denkmal für den verewigten
Kaiſer Friedrich in Gegenwart von einigen Tauſend Perſonen
feierlich enthüllt Etwa 80 Vereine ans Stadt und Land be
theiligten fich Nach der Enthüllnungsfeier fanden verſchleden
artige feſtliche Veranſtaltungen ſtatt Der Entwurf des Denk
mals rührt von dem Architeklen Emil Günther in Gera her
Die Widmung auf dem Denkmal lantet Unſerem Kalſer
rer III gewidmet von ſeinen Verehrern im altenburger

ande

Leipzig 19 Juni Vom Eiſenbahnzugetodtgefahren
Anf dem BVayeriſchen Bahnhofe wurde heute nachmittag ein aus

der Reichsgewerbeordnung dahin daß Abſatz 2 erſetzt werde Eilenburg gebürtiger 41 jähriger Hilfsweichenſteller beim

re z t iſt pat für geheim
Jnnungen Ausnahmen bezü er Feſtſetzunvon Mindeſtpreiſſen zuzulaſſen Die Emgede wurde be le 4

Rangiren überfahren und getödlet Fremdes Verſchulden iſt
ausgeſchloſſen

Dresden 19 Juni Die gefeſſelte Leiche Die nach
Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Eingabe Peſter Meldungen Mitte Mal dieſes Jahres in Peſt auf

an den Bundesrath bezüglich Abänderung der Väckerewerord
nung Es wurde beantragt An Stelle der Maximalarbeitszeit
von 12 Stunden ſoll eine Minimalruhezeit von 9 Stunden
treten Die Minimalrnhezeit iſt für Geſellen und Lehrlinge
die glelche An 40 Tagen darf eine Verkürzung der Minimal
rubezeit eintreten Für eine von einem Geſellen oder Lehrling
durch eigenes Verſchülden herbeigeführte Verkürzung haflet der
Meiſter nicht Endlich ſollen auf die banpolſzeilich bereits
genehmigten Bäckerelen die baulichen Vorſchriften der s 6
des Entwurfes keine Anwendung finden Nachdem auch dieſe
Eingabe angenommen worden war ſchlo rVerſammlung um 6 i Uhr ſchloß der Vorſitzende die

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der ruſſiſche Oberſt Pilſandski hat dem Matin zufolge

gefundene gckehrte Leiche iſt wie nunmehr hier feſtgeſtellt wurde
die des Dr Löwenſtein von hier Die Jdentität iſt dadurch
feſtgeſtellt worden daß die hieſige königliche Polizeidirektlon die
Effelten des Todten aus Peſt eingefordert und insbeſondere eine
Probe der darunter befindlichen Geldſchrank und mehrerer
ſonſtiger Schlüſſel vorgenommen hat Die Behanpinngen ver
ſchiedener Zunge der Aufgefundene ſei mit einem Berliner
Jonrnaliſten Ernſt Löwenſtein identiſch und der letztere ſel einem
anarchiſtiſchen Morde zum Opfer geſallen ſind nach den Er
örternngen gänzlich hinfälllg es liegt nach dieſen vlelmehr
wzeifellos Selbſtmord vor

Aus Sachſen und Thüringen Die goldene Hochzeit felerte am
Montag in Aken der frühere Schiffscigner Pau ling mit
ſeiner Ehefran Auf dem Wollmarktéplatze in Arnſtadt

2 2 c 4auf WMarconi s Eiſinhung ſußend eine unterirdiſche drat wurde der Verkanf von Limonaden unterſagt da feſtgeſtellt
loſe Telegraphie erfunden Die Wellen follen ſich wurde daß faſt alle Limonaden nicht den vorgeſchriebenen

M 2 i le uleichter und weiter durch den Erdboden übertragen als durch die nen an d e u e u terinchans
Luſt Der Oberſt hat ſeine Erſindung in dem Villenorte
Veſinet bei Paris probirt angeblich bereits mit beſtem Erfolge

T Ueber das BrahmsDenkmal das dem großen
Muſiker in ſeiner Vaterſladt Hamburg errichtet werden ſoll
wird berichtet daß im ganzen dreizehn Entwürfe ein
gerelcht worden ſind deren Urheber zum größten Theil Ham
burger ſind Johannes Brahms war obwohl er den Ham
burgern die ſeinen Wunſch an die Spitze der dorligen
Pbilharmvniker geſtellt zu werden nicht erfüllt hatten nicht
gerade freundlich geſiunt war dennoch neben Bismarck zum
Ehrenbürger der Stadt ernannt worden Für das ihm zu er
richtende Denkmal iſt jedoch nur eine verhältnißmäßig geringe

dürfte anch für andere Städte ſehr empfehlenswerth ſein Der
berüchtigte Ein und Ausbrecher Preßler ans dem alten
burgiſchen Holzlande deſſen Geſchicklichkeit im Entledigen der
Feſſeln bekannt iſt hat jetzt wieder einmal in Hangn Proben
ſeines Könnens abgelegt Als ihm die Bitte aus Menſchlichlelts
gründen ihm die Feſſeln genehmen abgeſchlagen wurde ſtreifte
er ſie ohne ſonderliche Mühe ab Preßler wurde wegen eines
Dlebſtahls den er während der Zeit verübte als er aus Unter
maßfeld ansgebrochen war zu 6 Jahren Zuchthaus Geſammt
ſtraſe verurtheilt Der Klempnermeiſter Hunnins in Cam
burg der bei einem Sturze ſchwer zu Schaden gekommen war
iſt ſeinen Verletzungen erlegen

Süumme kaum 40,000 eingegangen Daher konnten auch ſuür
die Denkmals entwürfe keine Preiſe bewilligt werden Auch die
Entſcheidung über die Vergebung der Ausſührungsarbeiten wird
von den verfügbaren Mitteln abhängen Daher beabſichtigt das
Denkmalskomtkee noch ein Konzert großen Stils zu veranſtalten

J was

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

lMachdruck verboten

um die Mittel zu erhöhen 21 Junt Veränderlich wolkig mit Sonnenſchein kühler
Der Frankfurter Zeitung wird von ihrem Korreſpondenten Regenſchauer und Gewitteraus NewYork gemeldet das am 26 Jnni die Havard Univerſität 22 Junt Heilter bei Wolkenzug ſtrichweiſe Regen mit

dem dentſchen Botſchafter v Holleben den Ehren
doktor verleihen werde gleichzeitig mit dem Präſiden Me Kinley

Prvovinzialnachrichten

K Merſeburg 19 Juni Lehrer Konferenz Heute
vormittag wurde hier unter dem Vorſitze des Kreisſchulinſpektors
Stifisſuperintendent Proſeſſor Bithorn die I Hanpt Konferenz
für die Rektoren Lehrer und Lehrerinnen der Ephörie Merſeburg
Stadt abgebalten Lehrer Schünzel von der hieſigen gehobenen
Mäcdchenſchule referirte über die von der Königlichen Regierung
geſtellke Aufgabe Wie iſt die Geographie des heitigen Landes
in der Schule zu behandeln Die von ihm anſgeſtellten Leit
ſätze fanden im weſentlichen die Zuſtimmung der Konferenz

S Bitterfeld 19 Juni Kein Volk shad Der Verein
für ſtädtiſche Angelegenheiten hatte ſich mit einer Eingabe an
die ſtädtiſchen Behörden gewandt und um Errichtung eines
Volksbades in unſerer Stadt gebeten Der Magiſtrak hat darauf
beſchloſſen die Errichtung eines ſolchen noch bis auf weiteres
zu vertagen da zur Zeſt noch viel wichtigere Angelegenheiten
ibrer Erledigung harren Die Stadtverordneten ſtimmten in
geſtriger Sitzung dieſem Beſchluſſe zu

z Aus der Elbaue 18 Juni Die Obſternte dürfte in
dieſem Jahre ſehr günſtig ansſallen obgleich im Winter viel
Holz von den Obſtbäumen erſroren iſt Einen außerordentlich
reichen Fruchtanſatz haben beſonders die Kirſch und Pflaumen
ſowie die Apfelbäume auſzuweiſen während er bei den Birn
bäumen merkwürdigerweiſe kanm mittel iſt Pfirſichbänme und
Aprikoſen tragen vlel Nüſſe dürften ebenfalls mehr denn mitttere
Erträge liefern Auch der Wein ſteht überall ſehr gut die drei
geſtrengen Herren im Mai haben ihm diesmal nichts an

gethan im vorigen Jahre hatten ſie unermeßlichen Schaden invielen Weinbergen angerichtet Hoffentlich tritt im Herbſt der
gejürchtete Mehlthau nicht wieder auf Die Garten und Wald
beerenſträucher hängen meiſt mehr als voll von Früchten der
Ertrag von ihnen wird infolgedeſſen mehr als befriedigend ans
fallen Seit vielen Jahren hat es nicht ſo viel Stachelbeeren
gegeben wie in dieſem Jahre Unter Raupenfraß hat das Obſt
diesmal nur wenig zu leiden

4 Schönebeck 19 Juni Sittlichkeitsvergehen
Wiederum ſind zwei Sitltlichkeitsvergehen bier zu verzeichnen

beiden Atlentäter ſind verhaftet der eine ſoll das in Betracht
kommende Mädchen noch mit einem Meſſer geſlochen haben

Heiligenſtadt 18 Juni Die Einführung einerBierſtener und die Erhebung eines Zuüſchlages zur
Reich Vrauſteuer iſt vom Magiſtrat beſchloſſen worden
Durch dieſe Steuern ſollen jährlich ca 4000 Mark aufgebracht
werden die zur Deckung des Defizits im ſtädtiſchen
Haushaltsetat benutzt werden ſollen Seit Bekanntwerden
dleſes Beſchluſſes hat ſich in einem großen Theil der Bürger
ſchaft eine überaus heftige Oppoſition gegen die Steuer bemerk
bar gemacht Der Eindruck dieſer Oppoſition warf denn auch
ſeine Schatten in die heutige Stadtverordnetenſitzung in der
dieſe ſchwerwiegende Angelegenheit zur Berathung anſtand Die

Brauereien hatten eine Eingabe an die ſtädtiſchen
örperſchaften gerichtet um Ablehnuyg der Steuer Die

Brauerelen Wirthe Bierverlegung e ſehen in der Bier und
Brauſtener eine Extrabeſteuerung und das Publikum be
fürchtet wohl nicht ohne Grund daß durch die neue Steuer die
Qualität des Bieres nicht beſſer wird Die Berathung
wurde von der Stadtverordnetenverſammlung ausgeſetzt bis zur
nächſten Sitzung

Gera 19 Juni Das neue Sparkaſſengebäude,
das mit einem Koſtenaufwand von 400,000 M erbaut iſt wurde
heute vom Stagtsminiſter Engelhard ſeiner Beſtimmung über
geben Die hieſige Sparkaſſe verwaltet gegenwärtig ein erſpartes
Vermögen von 60 Mill M

Fraureuth Reuß 17 Juni Auszeichnung fürTreue im Dienſt und in der a Jm Goldenen
Löwen überrelchte Regierungs und Konſiſtöriglrath Dr Ha
nitſch 19 Beamten und Arbeitern der begen Por
zulertee it für mindeſtens hat rbeitsauer die Medallle für Treue in der Arbeit und 66 Beanuiten

Gewittern Normale Temperatur

Meteorologiſche Station zu Halle

19 Juni 20 Jnni9 Uhr 22 Min ab Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 760 ,1 701 8Thermometer Celſius 15,1 169Rel Jeuchtigkeit 67 52Wind NNW 1 NW 1Maximum der Teinperalur am 19 Juni 19 5 C
Minlmum in der Nacht vom 19 Jnni zum 29 Juni 10,72 O
Niederſchläge am 29 Juni 7 Uhr morgens 0 m

Waſſerwärme der Saale miigetheilt vom Floxabode am 20 Jnni 148 R

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 19 Juni morgens

Memel 763 4110 SW 2 bedeckt Swinemünde 768 15 ſitlk
zeiter Hamburg 765 4 13 NW 1 heiter Vorkum 765, 135
NNW 2 helter Berlin 764 15 NW wolkenlos München 761 46
W 5 Regen Wien 761 4142 ſtill woltig Trieft 762 414 SO
halbbedeckt Petersburg 702 19 SO 1 vedecdt Haparan da 767 27
S 2 wolkig Corl 762 13 SESW 5 Regen RBarls

Bäder und Sommerfriſchen
Bäderfrequenz Friedrichroda mit Reinhardsbrunn bis zum

18 Juni 1973 Kurgäſte Teplitz Schönau bis zum 17 Juni
1656 Kurgäſte Karlsbad bis zum 17 Jnni 19,846 Kurgäſle
Marienbad bis zum 17 Juni 5905 Kurgäſte

Letzte Telegramme
Berlin 20 Juni Miniſter v Thie len übernahm hente

vor zehn Jahren das Eiſenbahnminiſterium Die
Blälter heben in längeren Artikeln hervor wie er es verſlanden
die Eiſenbahneinnahmen zum Rückgrat der preußiſchen Finanzen
zu machen und wünſchen ihm weitere erfolgreiche Thätigkeit

Bromberg 20 Juni An der geſtrigen Nothſtands
Konferenz nahmen theil die Miniſter des Junern der
Finanzen und der Landwirthſchaft ſowie der Oberpräſident
und die Regierungspräſidenten der Provinz und die Landräthe
des Bezirks Bromberg Die Verhandlungen ſind ſtreng ver
traulich Die Miniſter begaben ſich nach Danzig wo heute
eine gleiche Konferenz ſtattfindet

Kaſſa Kaſchau 20 Juni Geſtern ging im ZemplinerKomitat ein großer Wolkenb e ruch nieder der vielen Schaden
el Die Dobrog Brücke würde von den Fluthen weg

geſpült
London 20 Jnni Geſtern abend wurde in Queenshall

eine öffentliche Verſammlung abgehalten in der die früheren
Kapminiſter Merriman und Sauer ſprachen Labonchöère
führte den Vorſitz Auch verſchiedene Parlamentsmitglieder
waren anweſend Es waren Maßregeln getroffen um einer
Störung der Ordnung erfolgreich vorbeugen zu können Mit
großer Begeiſterung wurde eine Reſolution angenommen
worin die ſüdafrikaniſche Politik der Regierung
ſcharf vernrtheilt wird insbeſondere bezüglich der Be
handlung der Frauen und Kinder und die Regierung guf
gefordert wird die Buren für völlig unabhängig zu
erklären

Athen 19 Jul Hier herrſcht die Anſicht vor daß Prinz
Georg infolge der letzten Note der Mächte die Ernenernng
ſeines Mandate in Kreta auf 3 Jahre annehmen
werde

Gibraltar 20 Juni Der deutſche Dampfer Witte
ein Zwiltterding zwiſchen Schüler und Lehrling und Arbeitern die in derſelben Fahrlk 20 30 Johre un

kind iſt mit Kranken des deutſch oſtaſiatiſchen Expedition
corps heute hier eingetroffen



VermiſchtesDer Marſchallſtab des Kaiſers Als uukt bel der Ent Orean Balades et on ch 7777
o ſeler des Bismarck Denkmals in Berlin Hört men Berlin 19 Juni h erſchreibt die Köln Zig r den Augenblick be Verkaufe unäen 722 Rinder 3148 Kälver t Sehale 3 Artorn Brückenpegso 18 Juni o Jan 4 0,62 R

wo der Kaiſer nach dem Sinken der Hülle allein zum al Sehweine Bezahlt wuräen für g00 Fra Woisszonfela Oberpegel 45 er hv 4 Heaahlt 100 d oder 50 kg Schiaehtgewioht in o m 422iſchritt um an den Füßen deſſelben einen mächtigen Lorbeer Mark bezw für Ptd in Pig9 Für Rinder Oobsene voll Trot merpeze l an
anz niederzulegen den ihm bis dahin der Geheime Regierungs eisehig ausgemüatet böeheten Sohiaohtwertha höebatens 2 Jahre als Aldleben örorrez g 38 e 4321

rath Mießner der Schatullverwalter des Kaiſers no T u Heisehige niein ausgemis ete und Htere ausgemästete do ömegper à er 7 i o 2535 l
hatte Bei dieſer Gelegenheit haben wohl die meiſten der w h e und gut genährte ältere e Bern 120 lneh rſt d terims Maäarſ llſt ri re Alters Bullen vollfleisehige üöchsien Kalbe Oberpegel et 2 ajehen Gelegenheit gehabt den der Kaſſer ſeit einiger Zeit zu itere gering genihrie 78 52 F e a Gnienerel 0,62 Tögel
tragen pflegt während ihn ſowelt wir beobachten konnten der volltleischige ausgemetete Hürsen nöo Sehlaehu hsten twerths Moldaun Iser Bger Elbelelchzeitig anweſende Generalfeldmarſchall r Albrecht von 2 vollſleischige ausgemästete Kühe höohsten Sohlachtwerths höchstens

7 en t re i t arſcha an We von Meere ſree r 8 u ne t und r gut ent l un Fuſſfvelteim einem leichten reich am Knopfe verzierten Reitſtock von müssig genührte Färzen und Kühe 47 62 J mknapp einem Meter Länge und iſt vie v R t einer 3 gerin genührte Füärsen und Kühe 42 45 Kälber 1 in Budwehb 18 o22 8 Torgau I9 9,40 JTroddel J astkälber Vollmilehmast und beste Saugküſfber 70 73 9 mitllere rag 0,17 6 Wiuenverz 7 iro nach Art eines Porteepees geſchmückt ſe wenig der asticäiber imd gute Saugiiber 61 61 9 geringe Saugleälber 56 59 nung on ToStab bisher noch in welteren Kreiſen bekannt iſt geht aus dem 4 ältere gering genährte Külber Freser 45 45 M Sohate Mat haun 0,05 1 Barby u d8s 31
Bericht der Kreuzzeitung über die Denkmalsfeler hervor Immer und jüngere Masthammel G2 65 I 2 ältere Masthammel hardubta 002 6 doburg z T
die ihn als den Stab bezeichnet der dem Kaiſer als Kranz e J 3 u genührte Hammel und Schale prh e 9,07 1 hanagermünde 66 Jh alter bei der Niederlegung des Lorbeers gedient habe Tevengge ment Bonn in e en len Fr le täca 21Das ſchwere Säbeldnell zwiſchen zwei Berliner Publiziſten oder 55 g mit 20proz Tora Abeug xroilfeisein e werm es uwdg Aussig 18 6 2 Aer c 19 21

die ſich über di leinerer R Se Fermige Scene J Hroad urg 4 088ie ſich über die Kolonialpolitik im allgemeinen und die Per u rer Rassen und deren Kreuzunen höchstens I Jaur alt 55 raten 1,43 6
ſönlichkeit des ehemaligen oſtafrikankſchen Gonverneurs Liebert See 5 be Sehweine 53 54 gering entwiekelte 55 52 Ansesig 19 Juni Von den oheren Plätzen werden Es em Vin die Haare gerathen waren hat thatſächlich ſtattgefunden Verlaut und 7T S meldet entige Faurtiete Zoll nerr Ilase Fran aaen uDer Fordernde erhielt einen ſchweren Hieb quer über die linke 80 Stüeit n r blieben nur etwa eurg ohne Abmachung eh Aagän
Wange und einen zweiten Schmiß vom linken Auge zum Mund Kuum ansrerkautt Bei den Sehafen tagen unretint vo ſetcie rein
winkel während ſein Gegner mit unweſentlichen flachen Hieben Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt r Sokleppverkehr auf der Saalo
davonkam Doch ſoll das Befinden des Verwundeten zu Be Chemischeo Produ ete 4 Mitgelheilt vom Ilalleschen Speditions Verein m b H
ſorgniſſen keinen Anlaß geben Wie ein Berliner Lokalblatt London 17 Jani Ohilesaivoter ord 9 n a rat h 2 a Im en e r i Juni Sehleyper 852 Sr Zimmer
miſtheilt hat der alldentſche Prof Abg Haſſe eine ihm zu c u iekgut und Gorsto von Hamburg 4
gegangene Forderung allerdings abgelehnt unter Berufung auffeine parlamentariſche Jmmunität und anf feine prinzipielle n le Kunstanstalt 672 110,750 D Grundseh Ob fre Z 29/2 47 25
Gegnerſchaft gegen das Duell doch ſei der Burſchenſchafts Berliner Börse lienburg E V A abg 482,500 do do V eett 220 Bergwerks u Hütten Gver t Nordd ELiswerke 2 65,250 Deuts Hp B Prd VI 4 98,00 Geserruf nicht über ihn verhängt worden ſondern über einen vom 19 Juni Omnibus Geseltschaft 13 186 700 do S Ia conv 96 00 lerbeck vanderen Publiziſten der eine ihm zugehende Forderung aleich Oppein Port Cem 12 100 506 do X unkäh 19 8 98 500 akenberg Bergwerk hfalls ablehnte zu den telegr Orenstein Koppel 20 127,002 do XIL u XII 1920 4 699,00b20 Baroper Waie werte 0 0 80
Eine Vollblutnegerin als Amme fungirt ſeit kurzer Zeit in e e Zu 500 Hamb IIypothek Pd zerzeliusBerli Die S i Rhein Cham u Dinasw 81 S 251 310 ank 1925 4 mal Bismarckhütte 24erlin ie Schwarze pflegt den Sprößling eines wohl BVan Di t Sangerhäuser Masch 227/2255 500 do unſe bis 1900 4 nein Berger 29 217 712

habenden Berliner Ehepaares bei dem ihr Mann gleichfalls Saxonia Cement 14 102 750 S 01 330 v Au näh Be ct G Berlin Weel 1 d r 4 do S 01 330 unk 1908 32 01000 Consolidat Bergw G /30 318,00ein Neger ſeit Jahren als Kutſcher in Stellung iſt Mrs I r T isel 81/2 Lomb A2 ſschüffer u aleker 3 47,250 do S 46 190 uk 1905 32 90 50 Co Marie 4 80 2Johnſon die jedenfalls die erſte ſchwarze Amme in Berlin iſt re rn 2 m 3 Sehlesizche Cement 172 150 00b20 do alte u con 3/2 90 00 Duxer Kohlen on 9 17700
macht bereits mit dem Kinde ihrer Herrſchaft und ihrem Ter r in 7 190 Eann Bod Pf u 1904 94 000 Gelsenkirch Gussstah 14 9225eigenen dunkelhäutigen Söhnchen kleine Ausflüge nach den Slemene e als ſo ken u 33 leere n eParkanlagen Die beiden Kinder ſind gemeinſam in einen Deutsche Tonäds u Staatspap Stettiner Cham Didier 30 279 50 r 43 i v 33 a nern 4t Korbwagen gebettet und erregen natürlich überall viel armer Sinne Judepvnre Masehin eip r n 190s J 33700 öniein Marteniütte 8 r

ufuterkſamkeit Perer S ä 99 rhß ä 4 u 33 Teepoliser HäuerRevolte in einem Krankenhanſe Jn der dermatologiſchen do 1692 3172 98 90000 Wertt Drant Indueitrie 11 147 vor r V X à 37 re Tietbau Kkonv O 66,50
Abtheilung des gügemeinen Krankenhanſes in Lemberg ſtürzten Magdeburger t Anl ar 94,750 do Union konv 16 heeeoeeeeeeeeeeeeeeheeee
ich 30 Patienti t do do neue 4 d/ St ao Serie U 68 00be0 Magdeburg Bergwerk 623atientinnen auf die dlieuſthabenden barmherzigen westpor Prov An an do 60 St Pr a und bis i905 372 91 00 Marienhüiſe Koizenau 5 71,6Schweſtern ſo daß ein förmliches Haud gemenge entſtand tag Plage Fis du 33 2 2 Nittener Guss 18 ſ167 4062 fo und bis 1907 l 372 91 Mend Schwert St Pr 6 10 n
Die telegraphiſch berbeigerufene Polizei ſtellte die Nuhe wieder n r rn n e nete e erher ſieben Patientinnen wurden in Polizeigewahrſam gebracht Branneeins e r uebezterr Fraueted 11 168 76t20 4o Emn VII um b isoe 4 r i 160 d

Weshalb die Kranken die Schweſtern angriffen wird leider Köin Mind Pr Anih 32 181800 Deutsche Eisenb Prior Oblig o Präm Pldvr 4 I181 Gos Sladtherger hier 715 oon
nicht geſagt ohne triftigen Grund werden ſie eine derartige Hamb 50 Thlr Loose 3 I182 ob Hortm Orons zu Norad Gr Cred Pſdb b Wurm e rer e II 165 7562Ausſchreitung aber wohl nicht begangen haben r 26,90beB ren Bann o 40 S IV V vbb b 1903 i evier 72 121 Ah

u denb 40 Thlr oosel 8 120,6 00 40B JOstpreussische /2101Ein Aufſehen erregendes Rencontre meldet die Neue freke e entene Rigenb St Prior em II V 1060 O v Tndustr u Rergw GesPreſſe aus Bozen Der dort in Garniſon ſtehende Ober Ausländische Fonds feſte e W 436 40 aJeutnant Repaczky vom 14 Jnfanterie Regiment verſetzte auf dem z Ponimi Grenan i Sy2lues 100 t 190 d r a 9Waltherplatz dem MagiſtralsConzipiſten Rudolf einen Fan ſt Argent Gold Anl aux u er Alle g z e r uk n Aschersleb Kaliwerke 4 098,250ſchlag und mit dem Säbel einen Hieb über die Hand und Bee borreeeg 16 2 r San e ehe m ieinen tiefen Stich in die linke Achſelhöhle Dem u Hilf eil d t a Ire 0086 17 87 60 p r r 5 Dessauer Gas 42 107 50613 zu Hilfe eilenden Bukar Stadt Anl 1884 22 87,600 Bisenb Prior Obligatä B C d AIIrz 110 118,250 Dortmunder Union 5 109 756Maler Forſter brachte der Rowdy durch einen Hieb über den do o 1888 /2 87 7 h r piga tionen 4o III V u VI rz 100 5 I08 250 Gr Berl Pferde I a I 9372 98 405Rücken eine Wunde bei Die Urſache des rohen Attentats Chilen Gold An 1889 Tier Xuit 1001 98,0000 Hanne Packetkahrt 9 102
war ein angeblich von Rudolf ſtammender Artikel betreffend Lhinesisehe St Anl 51/2 103 006 do Miitelmeerb sttr 4 94,5060 do IV ukb 1955 98 h Laurahütte u 92 260
die Haltung mehrerer Offiziere gegenüber einer geſchloſſenen o a c 3 oo 200 er Cenab in 1906 e tzeſellieha K a st Er gtsPD gar Pfdbr 1 be sche Jov 7962Heſelt haft Jn Bozen herrſcht große Aufregung eine große do v 5 94 50626 do Ergünzungsn 3 88,906 do do 1900 3/2 91 00 h r 9o h
Menge zog unter lärmenden Kundgebungen vor die Kaſerne r do v 1898 a 83,896 y Lor rer r do do 1906 90,90 Tiele Winkler 14Schneetrei eptische priv Anl esterr Lokalbahn 9 Pr p A B 49 an fr 62 506267 an hde ne ter e her dere er e S eryüsehe pt An e Keraeeedhahn 5 197 o e pr
er elſäſſer Belchen am Dienstag mit Schnee bedeckt war J zug t rJn Freiburg 15 Fr Iooge 27,6062 PSüdöster Bahn Iomb 3 753,400 do do 3 Jan J 74 50Pontarlier an der ſchwelzeriſch franzöſiſchen Grenze herrſchte Griech Anl 1681 84 40 005 do Obligationen 5 102 602 do 3 Apr O 74 30620 Bank Aktien

g Dienstag abend heftiges Schn eetreiben auch aus do kons Goldrente 330 80 b Ung Nordostb Gold 0 42 102 70b26 Pr Pſdbr Bl uk 19050 32 90 40 a 725 7Chambéry wird berichtet daß die Berge im Departement Savoie do MAongpol Anl 45 50620 do Lisenb Silb A äo XVIIi nd 1908 312 98 70b Ferh Kasen v Sie 175bis tief herunter mit Schnee bedeckt ſind do Gd Anl v 1800 406 lwangorod Dombr gar 4372103 50bzB do I ubdb 1909 88 7 e reren e e
e Lissabon Stadtanl 18861 4 70 20620Kosl Woronesch Obl 4 do XX u XXI uk 19t0 4 99,00b26 Börsen Handelsverein 5 101 sdo do 17080 K Charke As Obl 690 498 40b2 do Kleinb OblI P 19004 92 000 e Goth Eredit Ges 9landel Gewer ten ind a Lire Loge igzä e 3328 82 en b 1908 499 000 Bei t eikaner ob Moseo Kiew Woron 20420 do 0bl b anaiger Privatbank aandel Gewerbe und Verkehr exianer Anil di Plereo et ren et 108 0 Denteche Grunde

Kallsyndikat Wie die Magdeb Ztg hört ist von einer Norweg Staats Anl 88 5 Wosco Rjäsan Rh W Bdor I III e ahp rAnzahl jüngerer Kaliwerke der Wunsch wegen Binbernfung ſaerr e i Moseo Smolenste 568 100 u P 1905 98 10b ten neiner Sitzung ausgesprochen word mein erufung Rumän Anleihe 189i 476,756 Orel Griäsi 1889 II IV b 1904 rleer Bankverein Seng r r orden um nochmals zu versuchen do do mittlerel 4 Rijäsan Koslow 4 VI ukädb 1908 31/2 90,700 Gothaer re n
d J ag zu erneuern Man hofft auch die do do kleine 4 78 000 Aäsan Dralsk gar ukd VII unkdb 19084 4 98,250 rälteren Werke zur Beschickung der Konferenz i Russ Gold R b 15 a do Grundkreditb 7 I121 90e 2 g zu gewinnen wenn 1884 87 56 99 4 VIII ukdb 1910 4 899,006voraus ein Eingehen auf die von der Gewerkschaft Hedwigs 4 Le II 4 m 5 400 Stehisehe 93 50 en t z 2 I

j hö G rhbinsk goye migsberg Vereinsburg geforderte weitere Erhöhung ihrer Quote auegeschlossen o Nieo org S a Skawertbahn o öor ger Bank 2 145wird In diesem Falle dürfte wohl auf die fräher in Aussicht f j 43 t t t l be K d 8 133 100genommene Einberufung einer Konferenz auf den 25 oder 26 d o e e en i0er 101 d en n BI Magaebamger Privatb 4 102 106
nach Berlin zurückgegritfen werden Russ Pram Anl o de X Ser ob S ommersche Nordd Grund Kredit 5 90 00bkAnl Ser 4 r S Posensche r rednte von 27,2 auk 28 m 31 Mai St Anl 1/2 do unkdb b 1906 4 y ächsische t mr W29202 1609 55 166 6 voitagen 3 ai 1900 hatten die Bestände äo do 1890 n 97,505 Manitoba rz 1933 6 u Sehlesivehe 101 900 Preuss Pfandbr BK 7 s

Der Ueberschuss der Gelsenkireh B do Hyp Pfdbr 1875 Northera Paec I b 1921 4 e z ir enGesellschatt betrug im Mai 1 268 c ergwerks Aktien Türkische Anleihe D 1 24 655 do Pref 4 103,900 Wiihelwa Med A
April und 1,428,347 M im Ala 1900 erant,158 kon ar im re e 160 8 n gß 6 Leipziger Bö 19 rß rcs Ioose 5 is u S Fr r 32 30b re win r e r 133 39 Dnggrisehe a I A 4u2 1 do do eo 832 e 30 Zt M s I h u

ane ro R r l T 9u Wecheeol auf London 41 93 77 r 493 70 Central Paeifie 5 Sächs Rent Anl 933366,000 Mansk Cew 1882 100,60w S 88 b m 2070 T on ort 43 kö 86 000 äo i870 100 oanren und Produktenberiehte Industrie Alten Ueeeg r 2640 M 6 101 de do n 86,103 do Em 1375 100,50Aktien neecdonische G O x Thlr 31/2Stadtobl I 407New Vork 19 A G t Anilinfab r ſ219 ob Wortu en o 3 Stagtsanl 1855 106 o 500 Az ao z isforonr1 77 7 r Juni Telegr Rother Winterweizen Admiraisgarte Bea 41 Wir b 1689 n S 32 do 67 kv 40 h 500 99 75b2 312 Altb Tanaovlig 96,500i u u 76 Sopt 74 Oktober 74 Degember 75 Annaburrer teingut à 85 00 b 2 31/3 Landrentenbr 500 97,500 32 do do s 500 96 500
ais Jl 477, Auguat September 48 Mohl 278 Archimedes s 165 o ieenbahn Stamm Aktien DirGetreidefracht T Ba es Berl Chrl i Liq 468,00b Anchen Alastricht 72 a Div Riaenb Stamm Art 10,600Chieago 19 Juni Telegr Weizen 69, Jull 697, Mai e do B Wiim F Gli Lig 770 005 Busehliehrader B I u i 500 l a lip Fleictr Werke ſieJuli 437 Braunschweiger Jute 15 150 00b20ſtTalberst Blankenb 114 00be0 Böhm BHordvahn 144,006ß 5 40 elektr Strassp T boän
Hamburg 19 Juni Weizen foco ruhig loco holsteini Berl Anh Maschinen 16 168 00b20 J ura Simpl kv Westb 4 Buschtiehrad Iit A i do Gr elektr Strassb 4

172 175 Iaplata 133 134 Roggen loco ruhbig südrussi einiseher Berliner Bockbrauerei 10 160 00b20 3 do do B do Bierbr Rendneit Hamburg 101 107 do 103 108 mecklenb u russischer flau do Brauerei Königst I2 27 50 Auländ Risenb Stamm u n Galiz KalLadweB v Riebeck Co e
ruhig Gerste ruhig urgischer 138 147 Hafer do WVnion Gratsreii 4 166 700 Stamm Prior Aktien 34 Graz Kötlach 130,500 L pz Kammgarnsp 7Amsterdam 19 Juni Weizen auf T i x Brsl Fisenb W Iinke i 210 o Alnrieuburg Allawka 74,000 o Malzf Schkeud 177Alätz k v Termine geschältslos Novbr Breslauer Oel re 1 73 500 Aussig Teplitz Di o o Wollkämmeueioggen loco auf Termine fest Okibr 129 elwerke Böhmische N 2 i Bisenb St Akt o M 1010b26März r do Stirassenbahnſ14 177,00b20Gli Kari a 4 77 3 Dux Bodenb Iit A g Mansfelder Kuxe 7n 2 19 Juni Schluss Markt fest aber rubig Schwim Cement Bau Ges Berl J 201,500 er idw 7 272 do e B 9 n Halle 73 50
F o eizen per Juli August h niedriger gehandelt zchwimmende Charlottb Wasserwerk t /2 290 00ba6 aschau Oderberg 4 5 Märienburg Allawka 7 Sächs F Eiartw 136,005
erste hesser begehrt Chem Fabr Schering 2 1219 506 Kronpr Rud St Sen 4 95,500 i 16Sehs WebstuiZuohe Chemn Masch Zimm 14 117 00b Lemberg Crerno t Div Bank u Kredit Akt üehs Vwgtubi 167,o08Lohdon 19 Ja von Tee Pera Gur 14 205 o Geerrane 22 23 1 173 o 16 in öue 5Rohzucker loco Kauter bis e er loco nom Rüben Dentsch Am Werkz 8 70 000 o B Elvethalb ö u u 8 PDresdener Bank 139,00B 15 e n r 243Parie 159 Juni Scinnss Honzue t Disch Gasgiühl Ges 93 348 00b20 S öterreich Lomb 28 7 SDoihaer Privatb 130,008 10 h t23 et Zu n e e nan Ptwobe Jniggpinnoret 12 120,00 gr Gali G i griger Bau 148 o 19 r BrrrJuni 28 Juli Aug 28 2 Okt r r 8 per 109 Kg Juni 2827, Elverfeld Farbenfabr 18 288 250 Finror z 8 do Hypoth B 135,500 11 7 i p u g 144,506

e Fh Spinn 2 2562 u o o J E 5 c r r Spurb 103,00be d e ovüig 98,00elsagten Oole Fort reun asch Konv r 799 u an 13b,000 81 2 v 131,005Neu Vorx 19 Juni ele r Sen Görlitzer Eigenbbed 18 235,00 Warschau Terespol 5 7 Zwickauer 118 256 Znekerfabr Glauzig 178 006a Rolle und Brotfice v20 Schmalz Western eteam 9,00 Hagener Guentabi 1133 Varschau Wien 261 T t Bulle rHamburg 19 Juni Rüböl Hansa Dampfschitfk otthardbain Biv Iuülustrio Papiaors Ausl Bisenb Pr o 6Bremen 15 9 Juni Se r ruhig loco E8,0 Harburg Wien Gummi t2 Ilal Bleridionaux G t Chemn Werkz Zim jI1s 760 82 Aussig Teplitzer 23
A Arneur ee steigend Wneox in Tubs Harkort St Pr konv 82 101 80b litlick Limburg O 10 Grölhr Papierfabr 4 Böhm Nordbahn 100,7
Be T ube 44 Pfg andere Marken in vepy r do Brückenb konv 7 hweiz Ceatralbahn 9 4 do Sehldvschr 98,000 5 do T do Gold 70Jan An 1 Short elear middling loco Pig do do St Pr 8 do Kordostbahn 41 102 75b 4 Dre Rattm St A 72 756 4 Buschitiehr 1886 Sifrn Sehläegberieht Hirschberger Masch 7 do Unionhann an 89790 7 do 4o 59 V A 100,00Bß 4 o v 58
mee aböl räbig Juni 6t o0 Jan Fopige rh ens ehe 43 Pm rn i w Müsener Bgw J A o 0 77erpen 19 Juni l per Juni 108,90 a u 6 u Rentenbriefe J h S r h un 1671 da oeunm ürstend Ges 47 Deesauer Pläbr 100,0 mwa do Em 713577e 109 Juni Petroleum träge Standard whlte loco h IV r 11 Sig e Zu Sikn y v t u e l n 1674 io7w Löwre Co do V rz 205 r raz Köllacher os39 Aus Sehla herieht Roklinirtes Typs weint rer e V er iää e u eo 26,00 bez u Br per Jull 19,25 0 Nallesche Str B 66,006 4 Kaschau 2hept Dez 17,00 Br Rubig 225 Br per Aug 16,50 Br per za Baubank 7 unich v 1908 Kotte Kibeen Ale 88 208 4 Fra re

l h M 100äh e Körpisd Zuelerth 117000 n

New Vork 19 Juvi Tel Polrol dard hieNew Vork 6,90 Ao in s 85 u Ruinen n n 1 Wasngeorstünde bedeutet äboer
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